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Ein Mensch sieht, was vor Augen ist,
der Herr aber sieht das Herz an.

1. Samuelis 16, Veß 7

liebe Geneindeglieder, verehde Leserl

Unser Leben vollzieht sich vor den Augen anderer. 1\rii
werder beobachtel, ob wü es vollen oder ni.nt Da wil das
vissen, stellen wir uns darauf ein 1vi. zeigen uns von der
besten Selle, 1,Vir finden gai niclrts dalei, den andercn
(eleqentlich aul eine laLs.le Fähde zu setzen. Zunäcnst
gelt cs uns nlr !n\ Täus.hMll des andeien, Bdld wissen
wir selbst nicht mehr zu urtorscheideD zvis.!e! Schein urd

SeLbstverstnndLidr nehmen wir aucL unsere Ungcbung auls
Eom Wir bct.a.ltcD es als unser gutes Re.ht, Es machr
us Freude, von den and€rer mehr zu erlaluen, als er zu
erkennen gibt. Dazu bcdarl es keiner krininalistisclen
FähigLeiten, Man huß ru die Aügen aulnachen, Nlanch-
mal re.ristljcren vir nur, Eir Blick qehüqt, nnd wir wissen,
was wir v.issen wollen. Bisweilen beoba.lteq wil ganz
genar lvir verglei.he! usere Beoba.htungen, un \/er-
zerNngen und Ungenauigkeiten anszus.hliele!. Und ganz

allmählich ndet sich das Bild Nichi selten Jäl1er wir aber
audl im Handuhdrehen ein Udeil. Es ist uns gewi! Dicht
9'oh1 dabei. Wie s.lnell kann man mit einem Mens.hen
lertig sein. Aber wir tü es,

Haben wir cigentlich lcste Maßsiäbe lür unsere Beobach-
tungen und unser Urteil? 1\'ie s.nüizd wir nns vor Znfä]
ligheiten ud Ube.spitzurgen? Wie verschioden können
Gesidlspunkte sein, wenn es m Beurtejhnq lon Mens.len

geht. lvas kötrnen wir schor e.günder, auch mit den beste!
Ma8stäben? 1]vir $.issen dodr, daß selbst die ä!ß€re Erschei-
nung eiles Mersdren täls.nen kann um Nieviel mehr

last kömte es uns scheinen, (i! könnien nit jedemann ein
gewagtes Spiel spielen. Der andere an.de nic dahinier
komnen, ser rvir siDd, Haben vi. uns schotr Gedanken
darü!.r gcnaclt, daß alr Cott Dicht täuschen köueD? Er
durchschaui urs, er veiß !m die Motive, er kernt unsere
Absiclten, Unzulärsliclkeiten urd Von.teile. Wir können
ihn weder tänsclc! nocli us 1-or ihn versie.ken, !r nrreili
ni.ht nach der Rolle, die wir spielen. Inm ist es gleicl-
gnltg, in a.elchem RahmeD wir ihn legegnen Inn inter-
essiert, lver wir sihd. !r kann uns gevil mehr über nns
sagen, als wir selbst wissen, Er iul es aber ni.ül. Aus
Rü.tsi.hi? Ans Nfitleid? Wer kann es sclon sagen Tä1e er
esi es traJe nns hat.

l,Veil wir vissen, daß bei Gott soI.he Kenntnis gut aurge-
hobe! lst, kann uns die FeststelluDg, er kennc nnser Herz,
im Grunde ni.ht s.h.acker, !r hat ,i.hl die 

^bsicLt, 
sela

Wissen um nns gegen uns ausznslieler. Er will uDs lur
wissenlassen, daß wir ni.!t von Illusionen, sondertr von dem
Vertrauen in seire Gnade leben solLen, Und wenn es über-
haupt gilt, dann hier: Alles isi Gnade.

ns gln]li Sie mit guten Wünschen für die hoclsonDerli.he
zerl IIE rurt Fucts



Später Dank
,,Xeiner sdrrcibt Gott einen Dankesbrief, Var weil iln
vieLleidrt ni.!i zu adressieren, Ich land eücs Taoes einen
o ." B,r-., -. d^ ..". rß

tneines \i.tcrq .rdncic'
lieber Gottl las lc! verzeih mir, vern ich crst in der
lctzteD Tagen meines Lebens, 1{o jch so olt an Dich denken
muß, dazu konne, Dlr einen Briel zu sclEeibe!. I.h labe
närnli.h völliq vergesseri midl bei Di. lLi das lfurdcr zu
bedank€n, das D! mir roi zwanzig Jahrcn offenbartest. Nie
D! si.her weißt, hast Du nrir einst ratna.ina zrr Frau
gegelrer, Elne rechtschaffene F!au, ictr lruß es schon sage!
sic irielt mein Haus ir O.dnung, erzog die Kinder, s.hi.kte
sie geaas.hen zur Schule, anch lvar das, r'as aut den Tisch
karn, qenießbar, ich harle alle I<nöpie aD Ro.li und atr.hu-,d- e reinel rd -Einfalt re.ht 2trJrieden sein könncn. Idr w.r es niclt Ich
ktagie Dir meia I-ejd. Es rvar in der Nacht
zehntetr Ho.hzeitstag. ,,Lielrer Cottl" letete i.h zu Dir, ,so
kann .s do.h richt {eiterg.henl NIcine Frau ist zu re.It-
naberis.h, zänkisdr, wir streiten uns den ganzcn Tag, imner
hat sie das letztc WoIt, i.h huß micL seh. lenüLen, sie
zn überschreier, so lant ist ihre StiDme, will ich Da.h
rechts, gelt sie nach links, selbst venn vir sonntags unseren
Spaziergang nacl.D, iehlen nicli die !ösen \\rortc, dic Nir
uns gegenseitig ar den (opf verieD, D! bist doch a]!rnä.h-
tiq, licber cotll Lan ein 1!nnde! gesclehen Verwandle
meine !rau, die ein !.chtei Drachen ist, in cine sarJt. lielre
Taube, damit der Streit in ulserer Ehe aulhdlt, dan sie eir-
sichtilrn'ird und nicht inmer das letzte \vort belraiten vill ',

So netct. ich dahaLs, uld ich schloß vor dem Arnen mit dei
Bitte daß das Wunder nber Nacht geschehen soltte, I.h
va.hte am nächsteD Morqen auf, ich gab neiner Frau ei!
gutes \]lrod, trm aus ihrer Antrori heransztrhörcn, o! Dn
das Uunder voLlbrac\t hattest, Herr, um das i.L Dic! bat.
lch belam vo, ilr eine lreundlicte Arrwori, Nun, Her, ich
zveilelte noch inmer, denn ein Wund.r ist ein Wunder,'.1j:.0.P. 'i co.jn.i Jr 9-5, Fl. d !
l" q.,ii.n"" u- d.b-i . p' o. -oi- o'- s,F|gob
ja, ich lat sogar u ein anderes, ei! zweites aus keirem
ande.er Gnnd, Eur üm z! $issen, ob Du cin lvunder getan
hatiesL ]ch bekan das zireite Hend ohn. $riderslruc! , ,.
a'ir setzlen uns znn Frühstück nieder ich $ar bcsonders
nett zx Kalharina, i.h wollte Denrem Wunder anrdiq sein,
es ni.ht durch ejqeDe Urqeduld zerstören. Katharira schen|te
den Kafiee ein, Nas sje seit langem nichl nelr geian hat1e,
i.h reiwöhnte sie urngclrehrt au.h als vir urs zun S!a-
zicrgarg ars.hickteD, s.hog idr den \veq eir, d.n sie
am liebstcD qinq, sie aber irestard darani, den andereD
lveq 2u wälien, NeiL er bei neinem Ziqarrenhändler !or-
beilührle. So verliel dcr .ranze Taq inHaüonie undFrennd-
lichkeit, kein böses Wort fiel, mdih Geb€t um ein l!.uder
a'ar elhört 1!o.den, Du hartest nir eine nere lrran ge-
., Fnl .'da ld 
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wollre nehr r..It be]ra1ter, denn da sie sters nachgat,
woilte ich auch nicht zurü.kstehen, 1as ih. jeden Uruns.h
v.r den Algen ab, nnd so jst es lis znm h.ürigen Tag

Die Lentc sagen ihner, e§ ges.lehea keine Wunder cottes
mehr, Hier Lat sicL mir eines ofierbart Daiür danke ich Dir,
licber CoLt nnd aenn i.t lrald ... "
Der Briel var ni.ht zu lnde qesch.leben, aher ich erkannte
die Hnrds.tuilt meires Varers lch brachte dcn Briei heiDer
I,fntter, die sehr un den Vatcr rralerte, Sie haftc illn kaüm
zu lnde gelcs.!, da ließ sle ihren Trären lreien Lanf, barg
ihi Cesi.ht an neiner S.hnlter und sagrer ,,Es ist dauais
wnklich ein Ururder ges.henen. Nu gtauhte ich bisner
inner, dall Gott ncir cebet erhört habc, Denn ich telere
in dcr glei.hen Na.ht und bat cott un eir \4ruder, rneinen
I,Iann z! vcrll'andein der zänkisch ud recithabeis.! var.
,\ls i.h an näcnsto Nlorgen aulwachie, versuchte ich es
mit eirem lrenndticher \4ort heranszdrören, ob cott mein
Cebel ernört hatte. Da Vater mir herzlich und ohne zu
slleiten arl$.ortete, erkannie ic! das \{under und rar nein
lebe! lang alles, es nicht zu z.rstörenl'

Das Trinkgeld
Es war eja garz erger laden, eiqentlidl nE ei! schmaler
Cang in dem llrahim seine Taneje, seine Bohnenküchlei!,
verkadt€. Aber er macLre sie gnt und knuslrig, so daß die
Ieute lon zwei, diei Straner velt€r ihre! Bedari bei ihn
dc.tten. A! bcsorders gutgehenden Tagen hall ihrn seine

Fra!, den Teig zu fornen und dia brauDen Tahete aus d.m
siedenden OL 2! tisclen, Ihrer beider kleinc To.l,Ler sarnia

' - r -nds.ieder lekan si. r.n der lvtutler eine TaDete ger€i.li

q6.! Db \e'," ., t- .." b. "Trotzdeu vünschle lbrahim, daß SaDja enrn:al sludieren
solle. Denn mil den Sr]rdiun gat nan seiren (rnde.n eire
1vafie in die Hand. A!e.Ibraliim k..nt. sie ihr ni.ht selbst
rcichen, dem er star, schDn lald. DrE llntter übernahm
dic Erriillung senres \{us.hes, obnonL es rxr sie noch
sch$erer als Jiir ilu v'ar, all die Hllle Sanj.s ztr l e.zidrten
Sanja du.hlief:nir leidrrioleit die a.ni J.hre de. \roks-
s.hnle nnd kan in die tröheie Sdrlie lvenn sie auc. diese
drei JaLre gu1lestand, konDl. si. sindi.rer nn( dannt Nar
ihr ein besseres Schicksai eröfinei als der \l!rter. \nl der
lrÜheren S.hnLe lernte sie anller Inq!s.[.nd rrarzös]sch
aldr leireie Umgangdormer Ihre S.!ull.e!n.Lrn.r Lahen
aus reicLcn und vomchnc! Falrilicn 

"sie !.dl,lien roren!
mder: I,f€inc lL1ern s.!i.ken das Dierstnäü.h.r nri.n rbTn-
holen, Nlein \rater konmt mit den Anto \:ei \ a:* s.hi.kt
dc! CLaüljeur lrit detu lvaqen !s ]rar Sarjtr r:lDöglich zu
sagen, daß ihre NIlttel ln eirem arn,leligen TdrDejclade^
stand nnd imner nru arleitete !.d slarte d^rrii ne Lhr.r
To.hter gnte Kleidnng kaulen koDnte \odr rrrer abe. be-
kaN Samja ihr lrühstü.ksbrot Eit eLrrs-e! knxsprigeD
Iamejc belegl, Einnal hatte sie es verqe:sen aritzunehhen.
Die Vuttq b.nerhte es und iirdchle ei irr ra.h
Es war gerade Pause, als sie in die lingaaqstalLe d.r S.hnle
trat, Die Nlädchca drängtc\ aus den Kl.s:er/inDer. Samja.1.""oo,1 r,d.--h"u

]'J"r ''l'den die FrcundirneD saqen, iLenn sie e.innler dai djese
eirfache, schvarzve.Lnllt. Frau ihre untter ni. S.nia sah
die ernsten Angen hirter d.m S.hleiEr anl si.i ge .ltet,
sie sah, dal sje zügerre weiterzuqehen .\n.n Srlja zögerte.
Aler nu cnrcn -{!genuid!. Dann girg sie nLiiq die rrenigen
S.h.itt€ hln ztr d.. Frau, lanm das eirgeiridielte Biot mit
den Tameje entqegen und reichle ihr einen Balischisch -einea Piasler TrirkgeLd. Dic lreundin..! hallen ri.hts !.-
rnerlit. Sie glauhlen es sei die Dienerrr, iic rlrr das frnh,
slü.k gebra.lt hatte,
Dje Müttor ging, das CeLdsock ir der Hand, langsan ihren
\r'{cg zu[.k. SL€ dachte daliber nac!, ob es gur sei als
lrmer seirem Kird die \\'afie der BiLdlng zu qebcn, Als
sie zn Hause anlangte, hatte sie die Arrvort ..efrLrden: daß
die \J-atle r.iter qcs.härtt {erder nüsse, so ldnge, bis alle
lio1falt venichtet war. Sie 1.91e .las C.ld untü eine Glas-
llatt. mitter auf den Tlsch und sclwor si.h. .. au.h in
qroßer Not ni.nt auszrgeber, sond€rn es lieqen z! larsen,
bis die Tocnter si& nicht D,ehr ihrer s&äüite Sie sall no.h
eire ganze lveile und starte äur das Celdstu.t Darn stard
sie dtrJ lnd sing in den Laden, um Tarneje zn ba.::er und
zu rerlrauien. Sie munle si.h jetzi doFlieLt eilen un die
l-crL.rcn. Zoit Ni.der .inzun.len.

Der Türspalt
\-enn wir alends !.seren Kildem ,Cüte \achl' gesagt
haler dürJen {ir ihrc Zimmcltnr ni.ht lesi znmach.n, so!-
dcm nüss.n sie einer sdrmalen SpaLt ofierstenen lasse!.
I{dchmal rna.le icn die Tnr garz in Cedanhen zu, darn
gibts ein latrtes, älgstli.hes Ges.hrei: ,Tür aujlasser, Tnr
aull.ßserl" Urarulr nur? Die Kinder wissen doch, da! wir da
sind, Ab* .s gcnngt iLnen njclt, das zu $issen Sie mö.hten
du.h den ofien.n Tnrspalt unsere Stmnen l-on IeEe !ören
und den l-ichischein sehen, der aus ünse.em Zimmer komnt.
Sle rna.hlen das GeJnU halen: t'enn tir iufen, därn haren

Ich kann mi.h grt eritrnerh, dan es mir als Kind genan so
erganger ist, und $'ahls.heirlich w,rd es bei allen Kindem
so scin. Is gibt so etwas wie ejne Ürangsr, dic das Kind
belellt, $.enn es aLlein in einem duklen, rers.hloss.ncn
Rann ist Diese Angsi lst Todesargsl, deln das (ind Jühli
si.L abges.LDillen vo! alleD, \ras cs zun Lclc\ biau.hl,
Is Lann ja .!nc die Nähc uDd Fnrsorge der lLlcrn !i.It
lehen und ohne das LicLt tappt es lolliq nn Durkeln. \'1ar
sollte meiren, daß die r\ngsi sich 1-errirge.t, a.enn rnelrere
Ges.h\risler zusammen in einen dunkLen Rdum sind, aber
das Gegenteil ist der Fall Die Angs! lerdoppeLt und ver-
viella.ht si.h dadnrch nur, den! sie sind ja alle glei.her\reise
abhüngig lon der fürsorge der Elterr
A!e. der s.hrnale TnrspaLt, durch dm ein mattcr Ljchts.treir
iäLl1 trDd dnrch deh ab hd zu die Stimnen der Elrcrn v.n
iernher zu lören sind, lerände.a inre lage vollsiärdig Die



Dükelheit verli.rl ihr B.ängsiiqeDdes und !edrohli.hes,
denn das Kind aeißr Die Dunkelheit, die mi.h ungibt, ist
a.ieder umgelen lon der Nühe und Liebe rneiner lLLein,
Der Raun, in deh ich bin, isl ni.ht in sich versclLossen,
sondern jn otfen zu ihnen hin. So gur vie i.h ihre SLnrrnen
[ör. könncn sic an.h m.ine srimme hören venn i.h rule.
UDd so belionnnt das Dnnkol soqar etwas Ucimcljgcs und

Au.I uns is! die WelL, in der rir leler, manclmal lie enr
dlntl.r vcrs.hl.ssencr Ra!n, 1\rir haben Angst, Todesangsl,
donD Nir hihlen urs abgcschlosse! 1-o\ der Nähe und liebc
Cottes, ohre die wir ni.hi lcbc4 könn.n, Da! vir mit lielen
Mensch€n znsamnen n1 d:es.r \rett lcbcr, ma.ht nnsere
Anlsl liaun gerinqer sordern stei!,ert sie nnr Und wir
sind wie dle Xnrderl Es lretrügt urs nicht, ror der laistenz
Colies jens.lis unserer lvelt zn r.isse!. Neir, wir roLlen
grel.hs.n {ie durch elner ofleren Türstalt etvas ron den
Clanz seilcr Ur.lt sehen nnd senre Stirme lrören 1\/en!
senl Li.!1 ra rnsere Dunkclh.it nclc, dann Niider wil aü-
nören, uns zu für.!ten. Wenn $ir selne Stnnmc höder
lnd g.$iß Nären, .laß au.h unse. Rulen ri.ht uqehari !er-
haltt, dann lfurden $ir i! allen Dunliel oseres telens

$rir können gelrost seinl Seit Coit Niensch aurde nnd in
nnserc llch kam/ steht die Tür zu jener andem \felt eiren

Aus del , (inderges.hi.hten für EMachsere" von Uwe
Sr.dcD, Luiheris.he Verlagsgesells.haft, Kicl,

Frage und Ant$rort
4ls Kind lrdDa icn ouß Angsl vor Sl.dle g,eiogen, Nda nl,
jcn ldngs, errr(.äser, uad nnntet nach rctiol)e i.h in den
olren Ienier, Iiinrerler bin i.h .tdnz v.tzn.tt Lin(l vetz\',.eilelt.
!s ist gul, ddn Sie sich damit nichi abfinde! Coit wird
Ihnen seine Gnide nicht rersa!,en. Wi. sLnd ant dicser Erde
kejne Sjeger, Gott läßt ms imner $iede. znschander ver
d.n danit aini.hl eiiel verden ud us enre Tugerd z!
schreibea, die $ir gar nicht b.sitzen. Im cebel soLlen wir
unserem Herrn unsere Not i.tagen nnd anl scinc IIilJe
notre!, ,Ich sei slark oder schaach das Lasse i.! Goit aal-
ten", schroibt !üthcr im Croßen (atechismrs,

Äönn.n Sie nir etiilt1re.n, \tüs .ios Wo.l "Golr€sdiensl"

Das ist mil einen Satz ü.ht getdn. DeshaLb Jragen Sie aber
wohl au.h, Sell Lulheis ZeiLen hat mar il der e1-agelis.hen
Klr.he das !!.rt g.rr arriers alsgelegt, als rir emarLen,
nän i.h als Gottcs Di.nsl aN lvensclien, Er s.lenll sich
xns So lres.hieht es nn Glaulrcr Dcr Di.nst Cottes am
Iferscnetr eDdet ni.ht an der Kirchentrir. Jcderralls ron
Cott her ri.ht. Er ist für ms da rnit seinem GeLsl nnd senren
Cdler, au.h ü hserem Alllag
N!n ab.r urser iiblicries Versländnis voh Gotlesdienst Dä
schcn {h nns inmcr ü d.r v.rsannnolte, Cenreinde. Hiei

d q-,o, .r-bF - o-. ,-,"q'" b < ,
. o-t .^ '...p.. D.

Cemein.te lelt jd ni.ht nnr in der \rersann us irn.rhalh
der I(ir.ienüiauer, sondern sie gent atr.h anseinande. h die
Iläuser nnd a'ill weitcrhin Colt diercr, Es nuß also das
sanze Ddsein der Kir.he der Cern€LDde urd des ejMeln.n
Chrislen ein in Glauben sich volLziehender Gott.sdienst
s.nr. Ist nar anscinarderqegangen so daß das gehörte
1vo.t urd das gespro.lenc Gcbct nictls ,rehr giLt, so $.ar
de. ,Gottesdienst' r€rioren Hat der ,,Cottcsdiensr' Di.trts
zn lu\ nrit unserertr gelebien Leber in Haus und Berul nnd
Olietrtli.hkcit, so ist er au.h verloreh
\\tu aerder aiso immcr bcachte! nrüssen daß der Coites
dierst in der Kirche und dcr Golt.sdienst des ügLichen
lelens slreng anfeinander hezogen sind.

An die Leser unseres Gemeindeblatts
Es s.heint si.h no.h nichl herürngespro.len zu halen, daß
slr forta! stalt 12 nu 8 Ansqaben unsercs c.m.indc-
blatts in Lalie eires Jahres heransb.inger Nollen. Diese
ArLsgale gilr fir dic tr4onate Jlni und JuLi. Zu diese. Ein
s.hränkxng zwinger die gesticgetre! Dr!.tkosleh und !Drer
\rorsatT ilen Bezugspreis d€s BLatts nicht z! erlöheD. Wer
qottcsdionstli.he Nadrichlen in unserem Blatt sncht, vird
sie vie vorhcr au.L aßreichend in ihm tinden Der Textteil
huß selbstverständlich eingcs.hrdrki weiden aLer im
Grlnde nui un eine Spalte je -Ausgale lrir lrilte! iiennd-
li.l$t, unscrc l,Iainahme z!r l<emhis zu nehnen nnd Nach,
sicht zn haben rnit dem llcrausd.ber.

Diese Na.hsi.nl erlitte i.h heule Jnr das völligc lchlca
cin.s Bcricllts übcr besonderc lreiqnisse ans den Geneirde-
leben \\ien dies. Tatsacle bekLimme.t, der lielere inr das
nä.hste BLatt eiren sol.her Bei.hl Oder sind Sie der

" , ' 1,"n:, 
'^. gdr o- ^,". b, ,,. r J, \h,.r.

S.hre.ten an diese NloqLicLkeit.
l,esen Sie t.oizden dieses Bldlt rnit F.ende. Vielleicht 1'er-
birgt si.[ au.h Jür Sie hjnter den Veranstalhmgskalebder
etwas, Nas ihnen enr sD starkes lrlebnis \-ermit1.ll, daß
Sie qar ni.ht arders kömen, als es sic! ron der Seele zu
sclreiben FncLs

Unsere Gottesdienste
{Pr : heiBi Prediguext)

Sonnabend, den s. Jüni
18 00 Uhr; Wo.!.nschlLßleier und Bei.hle !, Fuchs

Sonnlag, 6. Juri - Trilitdiis - ?saln I
3.i10 U!]I Cotlesdierst und Ab€Ddnahl P Schqeidevind

1000 lllrn G.l1es.li.rst nnd Abendmahl P,Fu.!s

10 00 Ul[l

11.15 Uhr:

{Pr i lnkas 10, 21-21
l<oll.tte lLi luur. Weltdiensu
Lindergottesdienst {Apostel!,csdr. 2, 37-47)
13, JuDi - 1. Sonntag nach Trin. - ?salm 13
Goilesdiensl ud Abendnahl P.lldrs
Cotlesdlerst P. N*jplold
(!r: Heselriel 2, 3 8a, 3 17-lS
KoLlekre für La!deskirchl. Jugendarbeit)
Knrdcrgottcsdienst (-\ostelgesch. 3 1 161

20. Jutri - 2. Sonhtag nach Trin. - ?salD la
GottesdienstudAliendmahl p,Nillold
c.ttesrllFnsl P. Sclneidea ind
{Pr.r lvlalthäus 10, 7-15
Koll.kl. tft eigene Cemeinde)

11,15 UIrr: liindcrgottesdienst (AlosLelgesch. 4, 5 211

Donnerstag, de4 2{. Juni - Johannisiag - Psalrn 92
20.00 Uhi: Goncsdierst rnit Aben.lnahl

nnd Krchermlsik P. Sdneidewind
(!r.: Markns 6, 11 29
I(ollekte inr IirclennusiL)

Sonntag, den 27. J!ni, 3. Sontrtaq nach Trin, - ?saln 25
8,00 Un.r Gotlesdi.nst und abcndmahl P, S.hreidevind

10,00 Uhrr Gottesdienst P, Schneidevind
(Pr.: Lukas 19 1-10
l<olLelite Jnr (indergä.ter und zlr
Ansnildung iür ItindergärrnelinDcn)

11.15 ULlr: Kinderqotlesdienst (Apg.6, 1-?l
Sonnabend, der 3. Juli

18 00 Unrr lvodienscllnßIei.r Dd Beichte P. Nippold
sornrdq, den 4, Juli - 4, sobDldg a",b Trio. I.rln 27

300 L_!l Lolrc d " '.1 a,b" d , I

1000 Uhr: Cottesdierst und A!.ndmahl P, \ippold
lPr. Nlalthäls 18, 15 20
liolLekie liir I'Iartin-Ltlher-Bund)

11 15 Unr; Kirdergotlcsdiensi (Apg. ?, sl-59)
Sonnlao, den 11. Juil - 5. Sonntaq n. Trin. - lsalm 1

8.0ö UIur Cottesdiensl und Abendmall P. N*ippold
I()OO Uhr Cotlesdienst !, fn.hs

[!r,: Luhas 14, 25 33
Lollekte liir Außerc Nlissionl

11.15 Uhr Xin.ieigottesdieDst (,\pq, 8, 1--Ji 9, 10-20)
sonntaq, den 18. Juji - 6. Sonntag nach Trir. - Psarm 130

3.00 Uhr: ColLesdierst und Anendmahl P. lucLs
t0.ll0 Uhr: Gouesdienst !. Nitlold

lPr: Jesala 43 I 7
ro'r6..öqöö..r-.dÄ)

11.15 Uhrr liimLergotlesdiclst (A!q. 8, 26 39)
Sonntag, der 25. Juli - 7, sonntag nach Trin. - ?satn 47

8.00 Uhr: alolLesd ersr Dd Alrcndnahl P. Ni!!o]d
10.00 Utu: Gotl.sdierst P, Frchs

{lr.: Markus 9, 43 48
Eolekre liir elgeDe Gerneinde)

11,15 Uhr: KlldcrgottesdieDst (2 Nlose 2, 1 10)

Souabend, den 31. Juli
13.00 Uhl: \\ro.hcns.hLnlfeier und Beichte P, Frchs

Soutag, deD 1. Auglst - 3. Sotrntag n. Trin, - P3alh 92
1000 llhr: G. esdiensr und -Abendmahl P Ft.hs

{Pr.; .I.rcmLa 23, lli 29
Kollcite als Hille lür
gelahrdete J!gerdLiche)

11.15 Uhr: Kindergottcsd, (2. Nlose 3, 1-15i 4, 10-13)

Wochenschlußandächl: Jeden SoDnaberd, 18 Uhr, in der Taul
kapelle, a!ßcr Sonnabend, den 5. Juni, 3, JuLi nnd
31. Juli, utn 18 ühr, in der Ki rche l



abendslünde des Sndbezirks. 1:iederbegiD am Nlonlag,
dem 7. Juri, 20 Ühr, An de. Lxiherkir.Le 12, m I de.
Vorlerejtnng des lredigttexlcs des je$'eils Jolgc\den

MitiwochbibelsttrDd€: U:ied€rlegnrn am \littwo.h, dcn
S Juni, 20 Unr, CaLlirsh 1,1a, nii der Besprechung
iil,er den RörnerbieJ,

Veranstaltungen
(im Cemeindehaus, x'ern licht arders vemerkt)

Bibelwoche in Heersum vom 31. NIai lis
Bespre.hnng des Ephese.bdeles,,Dic

1vese ah.1 Iür lung und alt, an 5. Jnni.
Alrtahrt Lutherkirche, la Uhr, Rit.ttehr trm
Be,,exzte TeLLnchr,erzahl \nneldutrq nnd
d.i Kunerer Lrn I hcr lasror Nirrotd.

Ab€ndstunde des Südbezirks
Geneinsame. Alend an Montag, deo

- ,,l' 'orn,^..u'F\"A'-.
D ' Helqd rdlL"nhergI bpr d.r He,rnhuter Bnidprgpmerop iD

Südairika"
(lnLe.essi.te Geneindeqlieder sind selbnrcrstürdLicll
IePlid dazn eingeladenl)

Mütterkreis Ost und l est: Es edollrl s.hriltu.hc Benach_

Bezirk Ost: GaDzta.rsausfluq in den Harz a!r 22. J!ni.
Teilnehneryreis 10 DM. Anmeldurg bis spliteslens
13. Jrni hei Frau S.hulz in der SPrechstmde Callin

B€zirk Südr Die Nachrnittaqsbnsfahrt nndet in Algust statt
Norweq€nf.eiz€it der Jungetr G€meilde:

29 Juli bis 19, Auglst
I(ir.herchori Jcden Dienslag, 20 Uhr, A! der Luurerkirche 12

Jeo€!Don1e'"."o l?00 .0. r k'' ( d-" '
l- len Donner,r,; l. l,-'8. 0 . a oßF k ."r ',o

Mäil.henjungs.har (aj bis 12jähriqe); rcden Montas,

freitasskrels: ln Jui und Juli jed.n lreitag, al 1930 Uhr
anllcr Freitag, den 30. JrLi

Basleln rürJrnqen: Dicnstaqs undJreitags,15 16 30Uhr (An_
meldung beiHerrn Hntt.nnüller, An der Lutnerkircle 121

Blares Kreuz: 141ägig, freita!,s, 1930 Uhr, An der hther_

Freud und Leid aus der Gemeinde
Geburtslage uNerer lielren Alten

1. Juni Frau Anna N'telitraLis, asternnL. 49a 84 Jahre.
6 .hrni !rd! SnDerirlendent Onlendoü, '\n d.r LnDrer_
kir.hc 12. 87 .Iahie. ?. Jrni !ra! Anna rNolft !. labian
rn.relhosLelcr DarnnL 321. 82 Jahre I Juni I.au Idd

^.nn." nh ,. " 8' \' q l. \
r,t. 8 8a "h" i '

ri.nd.lvski Panlstr. 7, 32 Jahre - 16. Jln llerr KarL
D.rn.,! o. r"' D" B 8- l',
r --" .-R'.,no 1€i'. - i o'' l.L
Ilerr \{ilhelm Rode;a]d Haltenhoffstr 73 8' rahr' -2s Juni Frau JohanDc lvitle, An der Stranqriede 15

84 Jdhr. 26 Juni frau Emma Kamrnann Schneider_
n. ! I rd r-. :'.Ja '' V' .' 'lö'
inFh. ,p. D,mn L 82 l. . 0 ' " 'r \!lD-

Tn; erkauJ. rniestr. 2,1 a3 Jahre
1 .hn! lratr Frioda Leonhardt, Halrenh.fistr. 212' u7 Janie'

2 Jrli Frau Arqnrre B.hre, RehboCnstr 25, & Janre -3 hni F.an Luise i,rorclL, Lilienstr. 16, 81 Jallr. - '1 rnh
Herr 1i/ilhelm Borchers, ]\slernstr. 2, e'1 Jahre. s Jnli
He Dietri.h Adan Liliensrr Lg 86 Jahrc. 8. Juli Frd!
I -D j. hn.-'.Ö82 l.' rp.- 8JI
'lF ,i o Rer ö \ 'i'oa
9. Juli Fran Dora Lühr, Schne derlerq 2'1 u5 Jahre. n. Jtrli
Fratr r,4aie Nalbarmr, -{sl.mstraße 24, B1 Jahre. - 12 Juli
F,an Flse s.hifler, Atr der Lurlerkir.he 13, b Sonnenann
81] Jalre. - 13. Jlli lrau 

^xgustc 
Hernerding, Knieslr. :9a'

82.Iahrc 15 .ruLi F.ax \\rilhelnine Cödtke \ enbrLrqer
Str. 8 89 Jahre 15. .luli Frau \larqarete Reltig frün.r
ß " ,1. L ,.'Do '.o'.. on" ol. o .n./7 S0r ',. -4. lr. E ''l a

ciiärke Nie.tuqer Str, 3, 3: Janre.
l)ps H. n Au.e; s.haren aile rande daß .r stärlie die
so v.a ganzen-H.rer an ihn sLnd. 2 Chronik 1lj I a

In der Zeit vom 15. März bis 15. Mai

enpring€tr die heilige Taule:
V.Lrkls (ott ,\slerDstr 22, - Cünar &art, An der
Stra.gricde 15 l'I-trian (ellne. A! dd Luurerhir.hq2

- Thomas Rust, Hatrnorer, 
^n 

!i.rkam! 10. Roland
Krene., Im Njoore 33 Nlarcel Lenk, Mellendort,
(eLlendorfer Kirchwelr 13 Nicole Scnnelder, Astem_
str 16 - Catin Slrobel, EnqeLbosleler Danm 31.
Roq.r Dippe, S.heffelstr 13 Srelan RiecLe, Renbo&-

Nli.haellvalter trfarschncrstr.22. F.iedricl
Olil,er Jeske, (ömerstr 10-A.. - Parnela Ni.Lel, Knie_
slrnße 22 -{. - Varen Isert, Astemstr. 27. P.tra Thom,
Slammcnr. 65 Helqc Stahlmdnn, Crctc[enstr. 13.
Riärn-Ipttsr Berlram Am \!eldcrdamm zT. Heike
lGrrlurLh Sdreelel. Insa Herlultn, \Ioord.t. -lFanetle'Ni.ole Bruns, Rehlrockstr. 28 - Nlarco N1ts.h

I.h hale vor dir gegeben eine oilere Tür und nienand
kann sic znschließcn. OIIlg 3, 3

wurden ki.chlich qet.aüt:
ltfn. Anqest. Jiirq.n lieke, S.hneidorbe.g 12 nnd die Knr'
Anqest Marqol rleitrnann, Halte rollstr 63. Nraucr
Ceirard \rillmann urd die Pactein Briqitie AIP.ß Im
WolJskanp 36. Glas_ urd Celiäud.rcüiger Horst
Brase, Ncnstadt, lnd die Fens.Ireibein Kair S.ürater,
Garbs.n. Ar(hitcklHellriedBlühdom CLopLrenlurg,
und die !enr. n lLlen Blohn CLoFpenbuig. lvlanrer
\\rolf.lanq Schmidl, Haltcnhollstr 220D, nnd der foto
lehrlnrq Dorie Fasthoff, Im \'roorc 15. Tech!'Fem_
mela.:issistcnt Use Kösel Astenstr 22, nnd dic (orto_ v
istin Rita NegnanD, An der Sirangricde 10!. Reg.
amtmann Horst Stahlnann lnd dic Ehelrat Dorle Srahl_
nann, geb (alrstedt, Cret.hcnstr' 13 Bäcker rnd
Itondiror lja.e hgelbre.ht, Franzbergstr. T, md die
SchDeide.in Dagnar BLitow, lngelbosteler Damm 75 A _
Maler Ceorg !!cick, Vahren{aldcr Str. 99 und die vcM _

Ä q'.r L k .' ooo'-.'l'qo.. d" ._.o'',
He dema.ie Rahe S.hefieLstr, 9, - vers._Klm. Cerd
l]\rcike Clünderstr. 7 md die BankangeslelLle !tLe Bal_
tmsch, Gtnnd.rstf 5 Te.bn Arsesl leret s.hver_
rnann, Eldagsen md die Vcrs _Angesl AnnenarLe Bosch,
Ranlergnr 13.

Aber das llerrn Nofi bleilt in EwigL.it Das ist aLer
das Nort, vel.hes utner etch verknndigt ist. 1 Pelr.l 25

vuftlen kirchlict bestattel:
Ndnd.sbähnbelricbsvart a.D Adoll Adan 63 Jdhre
s.haüeLrier Str. 9. rran Cerlrld Rulher, 75 Jahr.
Fnrelb.stcler Damn 95 - Fra! Ena Netrmann,7l ,ahre,
,\ljirelstr. 1O uiit$ e lLJriedc Beqer 70 Jahre, Cnei
seninstr. 33 Rertner lrltz lrlerlriü, 79 Jahre, Tnlpen'
str 7. R.ntner Glstav li.hmann ?0 Jahre Hahnen_
str. 6 rrar Berra sieLatr 80 .Iahre, Rehto.Lsrr 26Ä.

NtNc llarie Crete 87 Jahre, Cdll nsrl l4lJ.
"i ,, lc ."

lrita.e SoFli. iahqe 77.Iahre, Ar d.r lrLüerlir.le 2 -f--'o;B'
.,i.r;r,e, r anel,.- \, \.:, "r Fa c 70l! '! BL""" "_
olecüattner a D. Niar Ramnr 95 Jah.e, IJniestr. 31.

l,Vitve Jonanne Golds.hmidt 79 JaLlre, ln Moorc 1!
lvih{e Lina Busse, 8l Jahr. S.Iaulelder Str. 18. Fra!
lllisdiierr BarLser, 7! .IaLre Appelstr' 20. KrdllJarter

"' ,.d" , 2a \!
B. - .e,
Tletrerkalt, 79 Janre, ]tnlenr. 24 M.h]q.Dßhirdler
\ illhelrn H.rer. 69 idhre, S.ha{Jelder Str 8 Dorän.n-

" ,"J,L, )

- \\'il§.e serta Sdnder, as Janre S.hneiderbers 19-{. -,\rbeir.r l\rilli Kasten, 64 Jalrre, Haltenhoffstr' 3li
Das (ind Jeanette Ni.ole Bnns t2 Tagc, Reh!o.k-
str. 28r\. - &aftialrer Alhed Pol!. 62 Jahre ]\slern_
str.3l, - trVitwe Elli Ollrnarn 63 Jalue !a!1str. 1A -Renrnd Angüst Gi€se, 84 Jalrrc, Cerhardstr. 8. - Relt
n..in Irida lagcs, 7? Jahre Astenstr. '17 a - Rentrerin
Lisbeti Ilubuttat, 68 Jahrc, An der lurherLir.le 10

Bli.tt nül nich so (€rd.t ihr ereLtet alL rh lnd€n aer
Erdei denr i.h lir Gott nml leiner mehr. Jesaja '15,22


